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Stellenausschreibung  
Bezirksgeschäftsstelle Schwaben in Memmingen 
 
Der Naturschutzverband LBV ist mit über 110.000 Unterstützer*innen Bayerns größter Arten-und 
Biotopschutzverband. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 01.05.2023 bzw. nach 
Absprache 
 

eine*n Bundesfreiwillige*n (w/m/d)  
 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39 Stunden. Dienstort ist die LBV-Bezirksgeschäfts-
stelle Memmingen (Vogelmannstraß 6). Die Stelle ist auf 1 Jahr befristet.  
Ihre Aufgaben:  

• Unterstützung der Mitarbeiter*innen und schwäbischen Kreisgruppen bei ihren Projek-
ten (Mithilfe bei Umweltbildungsprogrammen, Landschaftspflege, Kartierungen, Flächen-
betreuung)  

• Allgemeine Bürotätigkeiten (Dateneingabe, Versand)  
• Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit (Pflege Homepage, Social media)  
• Kleinere praktische handwerkliche Arbeiten im Büro und im Rahmen von  

Projekttätigkeiten  
• Mithilfe bei Veranstaltungen (Organisation, Transport, Auf-/ Abbau von Infoständen,  

Betreuung der Technik)  
• Botendienste, Einkäufe  

 
Was Sie mitbringen sollten:  

• Interesse an der Arbeit eines Naturschutzverbandes  
• Handwerkliches und technisches Geschick  
• Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten  
• Führerschein Kl. B  
• Freude an der Arbeit im Team 

 
Das bieten wir Ihnen:  

• Eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit engagierten Menschen  
• Ein Taschengeld und Fortbildungen gemäß den gesetzlichen BFD-Richtlinien  
• Einen durch kununu und focus ausgezeichneten Arbeitgeber  

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte per E-Mail (alle Unterlagen in einem PDF-Dokument) bis 
zum 01.04.2023 an Dr. Lena Heuß (stellv. Leitung der Bezirksgeschäftsstelle): lena.heuss@lbv.de  

Bezirksgeschäftsstelle Schwaben 
Telefon: 08331 / 96677-0 
Telefax: 08331 / 9667729 
schwaben@lbv.de | www.lbv.de 
 
 
 
 
 

LBV Schwaben | Vogelmannstraße 6 | 87700 Memmingen 

Berwerbungszeitraum bis      

01.05.2023 verlängert!



Inhalt

3  I  Inhalt

Inhalt
Vorwort 

Aktuelle Themen 
Kurz-Nachrichten 
Der Rappenalpbach
Vogelfreundlicher Garten 
Social Day – Spaten statt Laptop
Fischfrei für Amphibien

Arbeitsgruppen, Aktionen
AG-Turmfalke

Umweltbildung 
Aktion im Schulgarten 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung

4 
 
 
5 
9 
11 
12 
13

 
 

14
 
 

15 
16 

Gebiets- und  
Flächenbetreuung 
Kiesbrüter-Schutz 
Schafbeweidung auf LBV-Flächen

Wissenswert 
Bilder von der Webcam 
Alle Vögel sind schon da 
Bayernweites Auerhuhn-Monitoring

Termine 
Unsere Veranstaltungen und Termine

Ansprechpartner 
Ansprechpartner Ihrer Kreisgruppe 
Impressum 
 

 
17 
19

 
20 
21 
22 

 
 

27 
 
 

33 
35

FledermausschutzStadtnatur

Themenbereiche

Garten Biodiversität Gebäudebrüter



Vorwort  I  4

Vorwort

Trotz zahlreicher Krisen und schwieriger Stimmungslage 2022/23 können 
wir auf ein überwiegend positives Jahr zurückblicken. Viele Unterstützer 
und Sponsoren hielten uns bei vielfältigen Projekten – die wir allein nur 
schwierig stemmen könnten – die Treue und haben uns bereits weitere 
Hilfe in diesem Jahr zugesagt. 

Wir konnten neue Mitglieder und Aktive gewinnen und zahlreiche 
Menschen dazu bewegen sich – z.B. im eigenen Garten – für die Natur zu 
engagieren. 

Mit großem Engagement gingen auch unsere Garten-Bewerterinnen 
Angelika Heringlehner, Barbara Gläser, Heidrun Hörburger und Regula 
Emminger ans Punkte – oder besser Federn – verteilen, im Rahmen der 
Auszeichnung „Vogelfreundlicher Garten“. Mit gut fünfzig Gartenbewer-
tungen 2022 gehören unsere fleißigen Damen zu den Top 3 in Bayern. 

Der LBV stand schon immer für Vogel- UND Naturschutz – jetzt auch 
ganz offiziell im Namen verankert. Wir sind Ansprechpartner für Städte, 
Gemeinden, Betriebe … beim Gebäudebrüterschutz, naturnaher Flä-
chengestaltung, Natur im Garten und natürlich Artenschutz. Wir sind 
ein diskussionsbereiter und offener Gesprächspartner und haben dabei 
stets als oberstes Ziel Verbesserungen für unsere Natur im Blick. 

Dass Respekt für unsere Natur nicht selbstverständlich ist, belegen 
leider viele kleine Beispiele, wie z.B. der rücksichtslose Umgang mit 
unserem Amphibienlaichgewässer an der Rottach in Kempten - oder im 
großen und erschreckenden Stil die Zerstörung des Rappenalpbachs. 
Man fühlt sich 40 Jahre zurückversetzt in Zeiten, als solche Straftaten 
zwischen Täter und diversen Ämtern weggemauschelt wurden. Wir for-
dern eine konsequente Aufklärung und Wiederherstellung/Aufwertung 
der zerstörten Flächen. 

Dieser ewige junge Satz von Erich Kästner sollte – weiterhin – jeden 
antreiben, sich für eine lebenswerte Welt für den Menschen und mehr 
Arten- und biologische Vielfalt einzusetzen.

Es gibt viel zu tun – packen Sie mit an!

 
 
 
 
 
Thomas Blodau, Vorsitzender LBV Kempten-Oberallgäu

„Es gibt nicht Gutes, außer man tut es.“
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Kurz notiert  
Nachrichten rund um die Kreisgruppe

Thomas Blodau

Spenden-

aktion

Auf unserer Jahreshauptversammlung im 
September 2022 wurde eine neue Vorstand-
schaft der Kreisgruppe gewählt. Allen, die sich 
viele Jahre für unsere Kreisgruppe und Anliegen 
engagiert haben und sich nicht weiter für ein 
offizielles Amt zur Verfügung stellten auf 
diesem Wege ein herzliches Dankeschön!
Unsere neue Vorstandschaft:

Neue Vorstandschaft

1. Vorsitzender: Thomas Blodau

2. Vorsitzender: Karl-Heinz Wagner

Schatzmeisterin: Carolin Leinweber

Schriftführerin: Daniela Wagner

Delegierte: Wolfgang Burket, Annette von Rützen,  
Carolin Leinweber, Michael Walch, Stanislava Walch

Kassenprüfer: Hans Vogl, Ulla Wilhelm 
 
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern für das Vertrauen.

Unseren ersten „Tag der offenen Gartentür“ 
gingen wir relativ entspannt an, nicht wissend was 
auf uns zukommen würde. Gut 400 Info-Flyer zu 
verschiedenen Garten-Themen wurden an unsere 
Besucher ausgegeben. Von 9 bis 18 Uhr – die 
offizielle „Öffnungszeit“ mussten wir überziehen 
– kamen weit über 100 interessierte Garten-
freunde, denen wir mit praktischen Beispielen in 

unserem LBV-Garten und mit weiteren Ideen  
beim fachlichen Austausch zur naturnahen 
Gartengestaltung hoffentlich viele Anregungen 
mitgeben konnten. 

Vielen Dank an Wolfgang Burket für die Unter- 
stützung – alleine wäre der Ansturm nicht zu 
bewältigen gewesen.

Tag der offenen Gartentür



Aktuelle Themen  I  6

Betriebshofleiter Michael Eisenhauer bei der Montage

Im Oktober 2022 wurde unser Kreisgruppen-Vorsitzender 
Thomas Blodau von Bayerns Umweltminister Thorsten 
Glauber mit dem „Grünen Engel“ ausgezeichnet.

In seiner Laudatio wies Minister Glauber auf sein Engage-
ment im Natur- und Artenschutz hin: „Ob bei der Anlage von 
Amphibienteichen, Eidechsenhabitaten oder im vereinsei-
genen Naturgarten, Sie legen stets tatkräftig selbst Hand 
an. Sie erstellen Gutachten für gebäudebrütende Vogel- und 
Fledermausarten und beraten bei Ersatz- und Ausgleichs-
maßnahmen der Stadt Kempten. Zudem sind Sie als Akteur 
in der Umweltbildung im Einsatz, mit Vorträgen, Führungen 
und Bildungsveranstaltungen in Schulen.“

Wir freuen uns über diese Anerkennung!

Grüner Engel

In der städtischen Kleingartenan-
lage „Ober´m Seggers“ in Kempten 
engagiert sich unsere Kreisgruppe 
nicht nur in ihrem Naturgarten 
für mehr Artenschutz. Erfreulich 
viele Haussperlinge können hier 
in vielen der Parzellen beobachtet 
werden und so mancher vogel-
freundliche Schrebergärtner hilft 
mit Nisthilfen und Ganzjahres- 
fütterung.
Um den auf der Vorwarnliste 
geführten Spatz hier noch mehr 
zu unterstützen, haben wir 
zusammen mit dem Umweltamt 
sowie dem Betriebshof der Stadt 
Kempten und der LBV-Stiftung 
„Bayerisches Naturerbe“ einen 
Spatzenturm am Parkbereich der 
Gartenanlage realisiert.

26 freie Spatzen-Wohnungen und 
ein Fledermausquartier warten 
hier nun auf Bezug. Der Haussper-
ling hat als sogenannter Gebäude-
brüter seit langem mit dem Verlust 
an Brutplätzen zu kämpfen. An 
Neubauten und wärmegedämm-
ten Fassaden fehlt schlicht ein 

Mehr Platz  
 für den Spatz

Neuer Wohnblock an der Berufsschule

Im Rahmen der Sanierungsarbeiten des Berufschulzent-
rums Kempten wurde großzügiger Ersatz für wegfallende 
Brutplätze des Haussperlings geschaffen. 

Wir freuen uns, dass unser Lösungsvorschlag zur Errichtung 
eines Spatzenturms mit 48 Brutkammern umgesetzt wurde. 
Vielen Dank dem Zweckverband Berufliches Schulzentrum 
Kempten und dem Architekturbüro „F64 Architekten“ für 
das Engagement bei Planung und Umsetzung. Eine gelunge-
ne Maßnahme, um den immer mehr im Rückgang befindli-
chen Spatz im Kemptener Stadtgebiet zu unterstützen.

Platz für den Spatz.  
Auch der Rückgang an Insekten 
macht den munteren und geselli-
gen Vögeln zu schaffen. 

Bereits wenige Tage nach der 
Montage Anfang Oktober sind die 
ersten Spatzen eingezogen.
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Vor fast 20 Jahren wurden rund  
15 Nisthilfen am Kemptener 
Friedhof angebracht. Leider fehlte 
in den letzten Jahren ein Betreuer 
vor Ort zur Kontrolle und Reini-
gung. 

Janik Böckenfeld kümmert sich 
künftig um die Kästen für Meisen, 
Stare, Waldkauz und Fledermäu-
se. In einer ersten Aktion Ende 
Januar 2023 wurden mit Unter-
stützung von Wolfgang Burket die 

bestehenden Nisthilfen gereinigt 
und acht zusätzliche angebracht. 
Vielen Dank an Herrn Kaps von der 
Friedhofsverwaltung, der uns für 
diese und künftige Aktionen eine 
Ausschiebeleiter zur Verfügung 
stellt. Weitere Projekte in Zusam-
menarbeit mit der Friedhofsver-
waltung befinden sich bereits in 
Vorbereitung …

Nisthilfen am städtischen Friedhof

Stunde der Wintervögel

Hotel Bee Happy

Unsere Kreisgruppe ist nicht nur mit dem 
LBV-Garten in der Gartenanlage Ober´m Seg-
gers in Kempten vertreten. Auch einige unserer 
Mitglieder haben dort ihr eigenes Naturpara-
dies geschaffen. Der Garten von Thomas Haas 
bietet eine geräumige Hütte mit guter Aussicht 
und zahlreichen Futterstellen. Zur „Stunde der 
Wintervögel“ konnten wir dort über fünf Beob-
achtungsstunden viele Vogelfreunde begrüßen, 
die sich gerne an Tee, Glühwein und Lebkuchen 
bedienen durften.
Besonderes Highlight – neben einem Mäuse-
bussard – war ein durstiger Zaunkönig, der im 
halbstündigen Abstand am Teich zum Trinken 
kam. Kohl- und Blaumeisen, Amseln, Spatzen 
und Rotkehlchen konnten ebenfalls beobachtet 
werden.
Eine gelungene Aktion, die wir zur nächsten 
„Stunde der Wintervögel“ wiederholen werden.

So nennen die Schülerinnen der 6. Jahrgangs-
stufe das neue Insektenhotel an der Maria- 
Ward-Schule in Kempten. Zusammen mit 
Biologie-Fachlehrerin Dr. Ulrike Brunschweiger 
und Hausmeister Dieter Körbel wurden die 
Arbeiten geplant und seitens der Schule die 
beiden Einsätze mit Niströhren besorgt. Die 
Bienenfutter-Dachbegrünung aus Sedum und 
einigen widerstandsfähigen Kräutern ist schnell 
und gut angewachsen. Im Rahmen des Social 
Days der Firma compass international – siehe 
eigener Bericht – wurde im Herbst eine Fläche 

zur Ansaat einer Wildblumenwiese direkt dane-
ben vorbereitet. Das Insektenhotel wird seinen 
Namen also sicher bald zurecht tragen.
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Ihre umweltfreundliche  
Qualitätsdruckerei
• Klimaneutral drucken lassen
• eco-print
• Wir pflanzen je Druckauftrag einen Baum

Uhl-Media GmbH  | 87730 Bad Grönenbach
Tel (08334) 9832-0 | info@uhl-media.de

Online-Shop unter  

www.uhl-media.de

konzeption 

gestaltung

 fotografie 

Monika Häußinger 
Dipl. Designerin FH, Fotografenmeisterin

Tel. 0831 52 01 34, mobil 0176 45 50 41 05   
Mail. info@haeussinger-design.de

häußinger design.

  www.haeussinger-design.de

Schlechtes Jahr für den Waldkauz

Mausohren und Dohlen in Martinszell

Die Kontrolle unserer Nisthilfen durch Günther 
Kirstein 2022 hat uns sehr erstaunt. Wie auch 
bei unseren Webcam-Käuzen an Mariaberg 
in Kempten, konnten keine Brut verzeichnet 
werden. Ein schlechtes Mäusejahr war sicher 
kein Grund, gab es doch beim Turmfalken keine 
Ausfälle. Wir hoffen dieses Jahr wieder auf 
Bruterfolge.

Ende Februar 2023 wurde im Kirchturm von 
Sankt Martin in Martinszell von sechs schwin-
delfreien LBV-Aktiven eine der Schallöffnungen 
gegen die Nestbauversuche der Dohle gesi-
chert. Durch wegdrücken des bisherigen dün-
nen Drahtgitters versuchten die Dohlen immer 
wieder auf den schrägen Schallluken ein Nest 
zu bauen, das regelmäßig auf dem Friedhof vor 
dem Turm landete. Einen – sicheren – Nistplatz 
haben die kleinen Rabenvögel in einem eigens 
angebrachten Nistkasten im Dachboden der 
Kirche.
Ganz oben im Kirchturm wurde auch gleich der 
Kot der Mausohren entfernt. Waren diese im 

Ob ggf. Störungen dafür verantwortlich waren, 
lässt sich nicht ausschließen. So musste etwa 
die Nisthilfe auf einem umzäunten Grundstück 
an den Schwabelsberger Weihern in Kempten 
umgehangen werden, da sich Neugierige – trotz 
bester Beobachtungsmöglichkeit vom Spa-
zierweg aus – durch Zerschneiden des Zauns 
Zugang zu dem Privatgelände verschafften.

letzten Jahr nur sporadisch und nur einzelne 
Tiere über unsere Webcam zu beobachten, wa-
ren wir sehr erleichtert, dass die Kotmenge in 
etwa der der letzten Jahre entsprach. Die rund 
20 Weibchen, die wir 2020 und 2021 zählen 
konnten sind also weiterhin zur Jungenaufzucht 
in der Turmspitze sesshaft und haben nur zum 
Teil andere Hangplätze bezogen.
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Rappenalpbach  
und der Lebensraumtyp 3220
Michael Schödl – LBV Alpenreferent

Im Herbst 2022 erschütterte uns die Nachricht 
von der Zerstörung von 1,6 Kilometer Wildbach 
im FFH- und Naturschutz-Gebiet „Allgäuer 
Hochalpen“. Der Eingriffsbereich ist Lebens-
raumtyp (LRT) 3220 - Alpine Wildflüsse mit 
krautiger Ufervegetation - der Flora-Fauna-Ha-
bitat-Richtlinie (FFH). Im Jahr 2002 wurden hier 
130 Pflanzenarten festgestellt. Vor dem Eingriff 
war er im FFH-Managementplan in der besten 
Kategorie A (= gut) eingestuft. Der Manage-
mentplan fordert: „Erhalt der natürlichen 
Dynamik“. Das ist offensichtlich nicht gelungen. 
In der EU zeigten sich im nationalen Bericht 
2019 erste Anzeichen einer Verbesserung des 
LRT. Eingriffe wie im Rappenalptal werfen die 
Bemühungen wieder zurück.

Zerstörter Rappenalpbach

Mitarbeiter des LBV bei der Begutachtung des LRT 3220 Gefleckte Schnarrschrecke (Bryodemella tuberculata), eine seltene 

Bewohnerin des Lebensraumes

Aus anderen Verfahren an Wildflüssen oder 
-bächen, wo normalerweise für Genehmi-
gungen umfangreiche Gutachten vorgelegt 
werden müssen, wissen wir: minimale Eingriffe 
ab 50 m² sind in diesem Lebensraumtyp schon 
erheblich. Das erfordert eine rücksichtsvolle, 
abgestimmte und gesetzlich festgelegte Vor-
gehensweise. Deshalb haben unsere Gebiets-
betreuer der Allgäuer Hochalpen, Tanja König 
und Felix Steinmeyer sofort die Behörden 
informiert, dass ein Eingriff in den Rappenalp-
bach erfolgt ist. Die Auskunft, dass dies seine 
Ordnung hätte, stellt sich im Nachhinein als 
falsch heraus. 
Warum engagiert sich der LBV seit Jahrzehnten 
für diesen (und die anderen) Lebensraumtypen 
an unseren Wildflüssen und -bächen? 

Der LRT 3220 ist die Grundstufe für weitere 
wichtige Lebensraumtypen an den letzten 
wildflussähnlichen Abschnitten in Europa. 
In ihm kommen Arten vor, die nur noch sehr 
lokal beschränkte Vorkommen haben und vom 
Aussterben bedroht sind - wie ihre Lebensräu-
me eben auch. Deshalb hat der LBV ein Bun-
desprojekt zu Trockenlebensräumen an Flüssen 
beantragt, das kurz vor der Bewilligung steht.
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Die Tamariskenkeime müssen feuchte Sandflächen erreichen,  

um überhaupt Jungpflanzen entwickeln zu können.

Bei Hochwasser zeigen sich die Entwicklungszonen an der dynamischen Isar.  

Sie sind mit unterschiedlich reifen Stadien der Lebensraumtypen bewachsen.

Ein ausgewachsenes Exemplar an der Isar.

Wenn der dynamische Fluss Sukzession zulässt, entwickeln 
sich die Flächen weiter zum LRT 3240: Alpine Flüsse mit 
Ufergehölzen von Lavendelweide (Salix eleagnos). Dann 
entsteht ein Mosaik aus unterschiedlich reifen Stadien 
beider LRTs, das durch die Dynamik bei extremen Hochwäs-
sern sogar bis auf Null zur blanken Kiesfläche zurückgesetzt 
werden kann. 
 
Nur an wenigen Flussabschnitten gibt es noch den LRT 
3230: Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Deutscher 
Tamariske (Myricaria germanica), EU-weit verschlechtert 
sich dieser LRT aktuell. Die beste Ausprägung in Bayern 
findet sich an der Oberen Isar, wo der LBV mit einer Ge-
bietsbetreuung seit Jahrzehnten aktiv ist. Denn hier wird 
zum Hochwasserschutz eingegriffen, und um den Schutz 

der Arten in dem dynamischen Wildflusssystem beurteilen 
zu können, braucht man gute Daten. Auf politischer Ebene 
koordiniert Fabian Unger für den LBV seit einigen Jahren 
im „Walchensee-Dialog“ die Aktivitäten von zahlreichen 
Naturschutzverbänden und Umweltgruppierungen, da die 
Neukonzessionierung des Walchenseekraftwerk-Systems 
2030 ansteht. Damit versucht man das Beste für die Obere 
Isar und auch die drei hier vorgestellten Lebensraumtypen 
zu erreichen. 

Das ergänzt das bayernweite „Artenhilfsprogramm 
Kiesbrüter“, das der LBV weiterhin für das Landesamt für 
Umwelt durchführt. Viele Brutplätze sind nur noch an den 
alpinen Flüssen zu finden und gerade der Flussuferläufer 
nutzt die halboffenen Strukturen der LRT 3220 bis 3240.  
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„Vogelfreundlicher Garten“ 
Naturschutz beginnt vor der eigenen Haustür

Regula Emminger

Die Idee dahinter ist ganz 
einfach: Es gibt Menschen, 
die Freude daran haben, wenn 
ihr Garten lebt, wenn sich Vögel oder 
Insekten darin wohl fühlen und wenn es im 
Garten zwitschert, summt oder quakt. Solche 
Gärten gehören ausgezeichnet und gewürdigt. 
Genau das ist die Aufgabe von uns, dem Zertifi-
zierungsteam.

Was machen wir? Wir besuchen Sie und Ihren 
Garten, schauen uns Ihre Blumen und Beete, 
Ihre Hecken und wilden Ecken an und verge-
ben dabei keine Punkte, sondern Federn. Ist 
Ihr Garten bunt und wild genug, bekommen 
Sie von uns als Anerkennung die Plakette 
„Vogelfreundlicher Garten“ verliehen. Wenn 
diese Plakette am Eingang oder Gartenzaun 
hängt, dann können Sie stolz darauf sein und 
es verlockt vielleicht Nachbarn oder Besucher 
zum Nachahmen.

Welche Kriterien sind dabei wichtig? Als erstes 
gibt es vier Ausschlusskriterien, da sind wir 
sehr streng. Da kommen wir gar nicht erst zu 

 
 

Kampagne 
„Vogelfreundlicher 

Garten“ 

www.vogelfreundlichergarten.de  
Machen Sie mit und melden  

Sie sich an! 
 

Ihnen. Das sind chemischer 
Pflanzenschutz, Mähroboter, 

Laubsauger und -bläser sowie 
flächig ausgebrachtes Unkrautvlies 

und zu viel überflüssig versiegelte Fläche. Über 
alles andere kann man reden. Was wir gern 
sehen sind Feuchtflächen, Totholzecken, Laub-
haufen, heimische Pflanzen, Nistmöglichkeiten, 
Futterangebot und Wildnis vor der Haustür!
 
Haben Sie Lust bekommen, mitzumachen und 
Ihren Garten zertifizieren zu lassen?

Genau das haben im Jahr `22 bereits etwa fünf-
zig HobbygärterInnen im Oberallgäu / Kempten 
getan und wir durften sie in ihren Gärten besu-
chen. Darunter waren sehr kleine Gärten und 
sehr große Gärten. Es gab ganz neu angelegte 
Gärten und Gärten mit großem, eingewach-
senem Baumbestand, Obstgärten und Nutz-
gärten, Bauerngärten und Ziergärten - aber 
alle mit dem Anspruch, auch der heimischen 
Tierwelt zu nützen. Und immer ergaben sich 
interessante Gespräche mit den Gartenbesitze-
rInnen, egal ob Profi oder Anfänger!

Musskriterien  
(mind. zwei erforderlich)
Insektenvielfalt 
• Früchte/Samenstände
• Nistmaterial
• Wild-Ecke

Ausschluss- 
kriterien
• Pestizideinsatz
• Mähroboter, Laub- 
 bläser/-sauger 
•  Unkrautvlies mit Kies   
 oder Rindenmulch 
• Unnötige (neue) Boden-  
 versiegelung 
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Wie schon 2021, hat das compass Team auch im ver-
gangenen Herbst die Laptops gegen Schaufeln getauscht 
und in Zusammenarbeit mit dem Landesbund für 
Vogel- und Naturschutz Kempten-Oberallgäu  (LBV) eine 
Wildblumenwiese sowie eine Trockenmauer angelegt.
Als Unterzeichnerin der WIN-Charta des Landes Ba-
den-Württemberg, haben wir uns verpflichtet, einen 
Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten und wir hatten uns 
entschieden, dass ein Projekt „an der frischen Luft“ als 
Gegenpol zu unserer sonstigen Arbeit gut zu uns passt.

Bei der Wahl des Projektes, das unterstützt werden soll, 
besteht Wahlfreiheit. Im Jahr 2021 hatten  wir eine Hecken-
pflanz-Aktion des LBV durchgeführt. Dies war eine rundum 
gelungene Aktion für unser Team. Daher haben wir uns 
entschieden, auch im Jahr 2022 eine ähnliche Aktion mit 
dem LBV im Allgäu zu bewerkstelligen. Diesmal galt es auf 
der Grünfläche der Maria-Ward-Schule in Kempten mit Kies 
und Sand eine Magerfläche für Wildblumen anzulegen und 
eine Trockenmauer aus Wasserbausteinen zu bauen.

Der Großteil des compass international Teams traf sich am 
Vorabend im Hotel in Immenstadt zum Abendessen und 
stimmte sich bei leckerem Essen auf den bevorstehenden 
Tag ein. Am nächsten Morgen machten wir uns mit Schau-
feln, Spaten und in Arbeitsklamotten zusammen auf den 
Weg nach Kempten zur Maria-Ward-Schule. Das Wetter im 
Allgäu zeigte sich Ende Oktober wieder von seiner besten 
Seite. Als wir dann beim vereinbarten Treffpunkt ankamen, 
waren wir erst einmal überrascht, als wir die zwei großen 
Häufen mit Kies, Sand und Wassersteinen sahen. Das 
sollten wir alles verarbeiten? Es schien uns beinahe unmög-
lich. Wir kamen dann ordentlich ins Schwitzen, als wir die 
ca. 10 Tonnen Material (!) in das vorbereitete Feld schippten. 
Herr Blodau vom LBV hat uns glücklicherweise tatkräftig 
dabei unterstützt und angeleitet mit den sehr schweren 
Wassersteinen die Trockenmauer anzulegen. Hier werden 
sich hoffentlich bald Zauneidechsen tummeln.  

Abschließend haben wir jede Menge Blumenzwiebeln in das 
Beet gepflanzt, die dann hoffentlich im Frühling das Beet 
verschönern werden und erste Insekten anziehen sollen.  

Social Day 
Im Team schaffen  
wir das!

Im Frühsommer werden dann Wildblumensamen in das 
Beet eingebracht, damit dann den ganzen Sommer über 
und bis in den Herbst hinein, eine schöne Wildblumenwie-
se wieder mehr Farbe ins Einheitsgrün bringt und neue 
Lebensräume schafft.

Quasi als Erholung nach der Buddelaktion, haben wir noch 
einen Abstecher in den Fledermauswald am Niedersont- 
hofener See gemacht, wo wir 2021 „unsere“ Hecken für die 
Fledermäuse gepflanzt hatten. Nach einer kurzen Wande-
rung konnten wir sehen, was aus unserer Arbeit geworden 
war – alles gedeiht und fügt sich in die Natur ein.

Zurück im Hotel, gab es zur Stärkung Kaffee und Kuchen. 
Wir waren doch sehr überrascht, wie schnell wir es mit 
unserem engagierten Team geschafft hatten, die 10 Tonnen 
Material zu verarbeiten. Für unser Team war es wieder eine 
sehr gelungene Aktion, die nochmal unseren Teamgeist ge-
stärkt hat. Und wir sind stolz, gemeinsam etwas Sichtbares 
und Nachhaltiges zusammen geschaffen zu haben. Daher 
haben wir beschlossen, auch in 2023 wieder einen Social 
Day im Rahmen der WIN-Charta mit dem LBV Oberallgäu  
zu planen.

Geschafft – das gesamte Material ist dort, wo es den Boden für die Wildblumenwiese bildet.

10 Tonnen Material warten darauf, bewegt zu werden.
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Fischfrei für Amphibien
Karl-Heinz Lengler für die Naturschutzgruppe des Golfplatzes Waldegg-Wiggensbach

Im Golfclub Waldegg-Wiggensbach arbeitet 
eine Naturschutz-Gruppe von Ehrenamtlichen 
an der Aufwertung des Golfplatzes im öko-
logischen Bereich. Der Golfplatz ist ca. 80 ha 
groß, 35 ha davon sind Flächen, die für den 
Spielbetrieb nicht benötigt werden. Auf diesen 
Flächen werden Pflegemaßnahmen mit einem 
Hauptaugenmerk auf Verbesserung der Bio-
diversität durchgeführt. Der Golfclub befindet 
sich außerdem im Moment in der Zertifizierung 
im Rahmen des „Blühpakts Bayern“. Hier ist ein 
zentraler Punkt, im Bereich der Flora bessere 
Angebote für Insekten zu machen, z.B. durch 
Anlage von Blühwiesen, dies in Zusammen-
arbeit mit der Organisation „Blühende Land-
schaften“ und der LBV-Kreisgruppe Kemp-
ten-Oberallgäu.

Die Naturschutz-Gruppe des Golfclubs arbei-
tet schon seit einigen Jahren erfolgreich mit 
dem LBV zusammen. Hier geht es neben der 
Unterstützung praktischer Projekte auch um 
den Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch 
mit Blick auf die Aktivitäten auf dem Golfplatz 
(Anlage Feuchtbiotop, Nistkästen, Futterstation 
für Vögel mit Webcam etc). Im Rahmen dieser 
Zusammenarbeit hatte der LBV angeregt, zwei 
größere Teiche auf dem Platz zu sanieren. 
Anlass dafür ist insbesondere die sichtbar 
schlechtere Wasserqualität der Gewässer, die 
wohl auch durch die längeren Trockenphasen 
im Hochsommer verursacht wurde.

Auf Empfehlung des Kreisgruppen-Vorsit-
zenden Thomas Blodau, hat sich die Natur-
schutz-Gruppe nun in einem ersten Schritt 
den für die Beregnung des Golfplatzes vorhan-
denen Teich vorgenommen. In Abstimmung 
mit dem „Fischereiverein Eschacher Weiher“ 
sollten die im Teich vorhandenen Fische 
komplett entnommen werden. Nachdem noch 
bestimmte Abschlussarbeiten auf dem Golf-
platz vorgenommen wurden, für die größere 
Mengen Wasser notwendig waren, konnte der 
Teich abgelassen werden.

Im Oktober 2022 konnte dann bei sehr 
niedrigem Wasserstand mit der Entnahme 
begonnen werden. Ziel war, die Fische in den 
zweiten Teich auf dem Golfplatz zu versetzen. 
Zu allgemeinen Überraschung konnten dann 
ca. 150 Fische gefangen, in wassergefüllte 
Bottiche umgefüllt, zum anderen Teich trans-
portiert und dort wieder ausgesetzt werden. 
Die Aktion war offenbar insofern erfolgreich, 
als spätere Sichtungen am Zielteich keine 
Auffälligkeiten gezeigt haben. Die Fische, wohl 
im wesentlichen karpfenartige, haben es wohl 
gut überstanden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der abgelassene Teich ist inzwischen wieder 
komplett gefüllt. Als nächste Maßnahme plant 
die Naturschutzgruppe in einem Bereich eine 
Uferbepflanzung anzulegen, um auch auf die-
sem Wege die Wasserqualität und das Ausse-
hen zu verbessern. Es wird weiter beobachtet, 
wie sich der Teich nun nach der Entnahme der 
Fische entwickelt. Für den zweiten Teich wird 
im Herbst 2023 mit dem Fischereiverein Escha-
cher Weiher eine weitere Entnahmeaktion 
vorgenommen, dies dann mit der endgültigen 
Umsetzung der Fische in andere – bereits mit 
Fischbesatz versehene - Gewässer im Allgäu. 
Die Teiche auf dem Golfplatz sollen in Zukunft 
fischfrei gehalten werden, um insbesondere für 
Wasserinsekten und Amphibien Lebensraum  
zu bieten. Wir danken den Mitgliedern des 
Fischereivereins für geleistete Schwerstarbeit!

Für Laich und 

Kaulquappen von 

Amphibien sind  

Fische ein große 

Gefahr

Fische werden eingefangen und  

in andere Teiche versetzt. 
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Arbeitsgruppe Turmfalke 
Thomas Blodau

Vorstand Roland Hübner und Wolfgang Burket  

freuen sich über den neuen Nistkasten

Die Montage am Kamin haben Mitarbeiter  

der Adam Hönig AG durchgeführt

Anfang 2023 waren die Wanderfalken wieder 
am Nistkasten zu beobachten und es gab im 
Februar teils heftige Auseinandersetzungen 
zwischen Turm- und Wanderfalke um den 
Nistplatz. Dank der Zustimmung der Kirchen-
gemeinde konnten wir noch im Februar einen 
zweiten Nistkasten im Dachboden der Kirche 
montieren und hoffen beide Arten schreiten 
hier heuer zur Brut.

Einen besonders aussichtsreichen Platz bekam 
ein neuer Nistkasten durch das Engagement 
von Wolfgang Burket. Als aktives Mitglied 
unserer Kreisgruppe setzte er sich bei seinem 
Arbeitgeber – der Eisengießerei Adam Hönig 
AG in Kempten – dafür ein, am dortigen Kamin 
eine Nisthilfe anzubringen. Wir danken allen 
Beteiligten für die Unterstützung und sind 
sicher, dass die Falken nicht lange auf sich 
warten lassen.

Vielen Dank allen Falken-Paten, sowie Mesnern 
und Kirchenpflegern die „ihre“ Brutplätze gerei-
nigt und uns die Beobachtungen weitergeleitet 
haben.

Ein gutes Jahr für unsere Turmfalken. Die Brut-
plätze wurden 2022 zwischen Ende Februar 
und Anfang Mai besetzt. Entsprechend unter-
schiedlich waren Legebeginn und Ausflug der 
Jungvögel. Über unsere drei Webcams konnten 
wir – beispielhaft für andere Brutplätze – Gele-
gegrößen und Jungenentwicklung aufgrund des 
Nahrungsangebots verfolgen.

Neu war im letzten Jahr, die von Familie  
Lolacher aus Reicholzried mit viel Liebe und 
Aufwand betreute Webcam im Nistkasten des 
ehemaligen Pfarrhofs. Unterschiedliche und 
dem Brutverlauf angepasste Kameraperspek-
tiven haben viele Zuseher begeistert. Hier 
wurden sechs Jungvögel flügge.

Unsere Webcam in der Maria-Ward-Schule in 
Kempten wurde leider kurz nach dem Schlupf 
der fünf Jungvögel durch ein Gewitter beschä-
digt. Die Kamera wird vor Beginn der aktuellen 
Brutsaison ersetzt. Fünf Jungfalken flogen hier 
aus.

Im Turm der Kemptner Sankt-Mang-Kirche 
war im Februar 2022 ein balzendes Wander-
falken-Paar zu beobachten. Eine Brut erfolgte 
leider nicht. Die kleinere Verwandtschaft nahm 
den Nistkasten schnell in Besitz und brachte 
aus einem fünfer Gelege vier Jungvögel durch. 



Die Grundschule Martinszell hat sich das Thema Vielfalt im 
Schulgarten auf die Fahnen geschrieben. Zunächst fertigten 
im Sommer 2020 die damaligen Erstklässler*innen zu-
sammen mit dem LBV, dem ortsansässigen Schreiner Felix 
Spross und einigen Eltern ein Tierhotel für Wildbienen & Co 
an. Auf dem Dach des Paletten-Hotels wurden heimische 
Stauden gepflanzt, damit auch Nahrung für die Bewohner in 
unmittelbarer Nähe vorhanden ist.  
 
Damit der Schulgarten für noch mehr Tiere attraktiv wird, 
packten dann im Frühjahr 2022 auch die damaligen Dritt-
klässler*innen zusammen mit dem LBV tatkräftig an. Die 
ehrenamtlich Aktiven der LBV Kreisgruppe Kempten-Ober-
allgäu fertigten im Vorfeld eine Einfassung für das Stauden-
beet an. Danach verlegten die Kinder ihr Klassenzimmer 
in den Garten. Hier tauschten sie Füller und Hefte gegen 
Schubkarren und Schaufeln.  
 
An nur einem Vormittag wurden 15 Sträucher gepflanzt, das 
Staudenbeet mit zahlreichen Schubkarrenladungen Kies, 
Sand und Erde befüllt, eine Blühfläche angelegt, eine kleine 
Eidechsenburg gebaut und die Kräuterspirale erneuert.

Unglaublich war es, wieviel Elan, Muskelkraft und Freude die 
Kinder mitgebracht hatten. Das war wirkliche Teamarbeit 
und ein toller Einsatz für mehr Artenvielfalt auf dem Schul-
gelände. Mit anderen Worten gesagt: ein schönes Beispiel 
für gelebte Alltagskompetenzen.  
 
Nicht nur den Kindern sei an dieser Stelle gedankt. Die 
Gemeinschaft unter den Eltern hat ebenfalls zum Erfolg 
beigetragen. So wurden von den Eltern an mehreren Tagen 
nach Feierabend Steine und Kies transportiert, sowie am 
Wochenende im Garten die ersten Vorbereitungen für den 
späteren Einsatz der Kinder getätigt. Unser Dank gilt auch 
der Firma Geiger, die für diese Aktion Steine, Kies, Sand und 
Erdreich gespendet hat. 

Allein schon wegen der großen Blindschleiche, die nach 
ein paar Wochen von den Kindern der Mittagsbetreuung 
im Schulgarten entdeckt wurde, war es die Mühe wert! Tja 
und in einem Garten geht die Arbeit natürlich nicht aus. Als 
neues Projekt soll nun auch die Ostseite der Schule mit dem 
LBV naturnaher gestaltet werden. Wir freuen uns auf die 
weitere partnerschaftliche Zusammenarbeit!

Auf dass es blüht,  
zwitschert und summt!
Monika Schirutschke
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Bildung für Nachhaltige Entwicklung
Monika Schirutschke

 Klassenzimmer Alpen
Im Rahmen dieses LBV-Biodiversitätsprojektes, 
das vom Bayerischen Staatsministerium für 
Umwelt- und Verbraucherschutz gefördert 
wird, ist nun eine kleine Ausstellung entstan-
den. Kernstück sind zwei interaktive Elemente, 
die Zusammenhänge verdeutlichen und zum 
Mitmachen anregen sollen. So zeigt eine Tafel 
eine Allgäuer Landschaft vom Tal bis zu den 
Gipfeln. Durch drehbare Elemente können drei 
verschiedene Bewirtschaftungssituationen 
gezeigt werden und deren Einfluss auf die 
Vielfalt an Blumen und Insekten der Wiese. 
Mit einem weiteren Ausstellungselement kann 
durch einscannen verschiedener Dinge (Stirn-
lampe, Handy, Banane, T-Shirt, etc.) überprüft 
werden, ob diese Sachen in einen Rucksack 
gepackt werden sollten oder lieber nicht. So 
erfahren die Kinder, wie Nachhaltigkeit im All-
tag umgesetzt werden soll und wie sich unser 
Verhalten auch auf die Biodiversität in den 
Alpen auswirkt. Die Ausstellung wird zur Vor- 
oder Nachbereitung der Schulklassenveranstal-
tungen in den Bergen eingesetzt und wird auch 
in öffentlichen Einrichtungen der Gemeinden 
gezeigt werden.

Schwerpunkt des erfolgreichen LBV-Bildungs-
projektes sind aber nach wie vor die zahl-
reichen Außentermine. Unter den insgesamt 
acht teilnehmenden Schulen sind vier Grund-
schulen (Bad Hindelang, Oberstdorf, Retten-
berg und Sonthofen-Rieden) aus dem Oberall-
gäu am Projekt beteiligt. Hier erforschen die 
Schüler*innen zu allen Jahreszeiten die Vielfalt 
an Tieren und Pflanzen auf Bergwiesen oder im 
alpinen Fließgewässer. 

Die LBV Umweltbildung /Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung im 
Landkreis Ostallgäu umschließt 
alle Altersstufen, von den Kin-
dern bis hin zu den Senioren. Sie 
reicht von Schulprojekten, über 
Fortbildungen für Lehrkräfte  
bis hin zu Projekten in Senioren- 
zentren. Im vergangenen Jahr 
konnten auch wieder neue  
Aktionen umgesetzt werden.
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  LBV Sammelwoche: 
  6. – 14. Mai 2023

Nach drei Jahren pandemiebedingter Pause wird in 
diesem Jahr wieder die traditionelle LBV-Sammelwoche 
stattfinden. 
Alle die sich als Einzelperson, Firma, Klasse oder ganze 
Schule daran beteiligen möchten, können sich unter 
folgendem Link anmelden und Sammellisten (Kinder bis 
12 Jahre) oder Spendendosen bestellen: 
www.lbv.de/umweltbildung/fuer-schulen/ 
lbv-sammelwoche/
Es werden dringend benötigte Gelder für die LBV Bil-
dungs- und Naturschutzarbeit in Bayern gesammelt.
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LBV Kiesbankbrüter-Schutz im südlichen 
Oberallgäu
Tanja König

Das LBV-Kiesbankbrüter-Team kann zufrieden auf die Brut- 
erfolge der vergangenen Saison zurückblicken und hoch 
motiviert in die neue Saison durchstarten.
Ähnlich wie in den beiden vorangegangenen Jahren, konn-
ten im Bereich der oberen Iller bis Martinszell und an den 
Zuflüssen Trettach, Stillach, Breitach und Ostrach insgesamt 
elf Kiesbankbruten festgestellt werden, zehn vom Flussufer-
läufer und eine vom Flussregenpfeifer.
Auch in der kommenden Saison koordiniert die LBV-Ge-
bietsbetreuung wieder den Kiesbrüterschutz im südlichen 
Oberallgäu. Der Kiesbrüterschutz besteht aus mehreren 
Komponenten.
Zum einen natürlich in der Erfassung der Vögel. Die Erfas-
sung der Kiesbrüter wurde durch ein Team aus engagierten 
LBV-Ehrenamtlern und der Gebietsbetreuung durchgeführt. 
Ohne den Einsatz der ehrenamtlichen Vogelfreunde wäre 
ein qualitativ so hochwertiges Monitoring der Vögel nicht 
möglich gewesen!  Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle 
ehrenamtlich Aktiven!
Neben der Erfassung der Kiesbrüter ist eine Ausweisung 
von Betretungsverboten für entsprechende Brutkiesbänke 
zum Schutz des Brutgeschehens notwendig. Besonders der 
Flussuferläufer ist für eine erfolgreiche Brut auf störungs-
freie Kiesbänke angewiesen. Als hochspezialisierte Vogelart 
kann der Flussuferläufer nicht, wie z.B. der Flussregenpfei-
fer, bei Verlust oder beim Fehlen von Brutkiesbänken auf 
Baggerseen oder Kiesgruben ausweichen. 
Der bayernweite Brutbestand der Flussuferläufer umfasst 
circa 120 Brutpaare. Aufgrund eines stark rückläufigen 
Bestandstrends ist der Flussuferläufer mittlerweile in 
Bayern vom Aussterben bedroht. Ursachen hierfür sind das 
Schwinden naturnaher Flusslandschaften mit dynamischen 
Umlagerungsstrecken und dadurch entstehenden Kiesflä-
chen sowie Störungen auf vorhandenen Kiesbereichen. Da 
wir im Oberallgäu noch naturnahe Flussbereiche 
haben, die den Kiesbrütern einen Brutplatz 
bieten, obliegt uns eine besondere 
Verantwortung für den Erhalt dieser 
faszinierenden Vogelart.
Um den Vögeln eine störungsfreie 
Brut zu ermöglichen, werden die 
entsprechenden Kiesbänke für 
den Zeitraum von Mitte März 
bis Anfang August für Besucher 
gesperrt.
Neben der Erfassung und der Be-
sucherlenkung ist es auch wichtig, 
Multiplikatoren für das Thema in 
der Region zu haben und ein Netz-
werk an Informierten aufzubauen. 

Tatkräftige Unterstützung hinsichtlich der Besucherlenkung 
erfuhr die LBV-Gebietsbetreuung durch die Outdoorver- 
bände aus dem südlichen Oberallgäu. Nach einer Fortbil-
dung zum Thema Wasservögel wurde das Aufstellen der 
Verbotsschilder von der Wasserseite im Rahmen von Boots-
befahrungen durch „MAP-Erlebnis“ und „Spirits of Nature“ 
zusammen mit der Gebietsbetreuung durchgeführt. Einen 
herzlichen Dank an dieser Stelle für die tatkräftige Unter-
stützung! 
In einer Fortbildung für Naturschutzwacht, Untere Natur-
schutzbehörde, Polizei, Gemeindevertretern, Alpinium 
und Naturpark Nagelfluhkette im Seifener Becken wurden 
zahlreiche Aspekte des Kiesbrüterschutzes vertieft und 
diskutiert.
Mit der Unteren Naturschutzbehörde und der Firma Brut-
scher fand eine detaillierte Besprechung zur Kiesentnahme 
in der Breitach statt. 
Als Partner der Naturparkschule des Naturparks Nagel- 
fluhkette, hat der LBV wieder Veranstaltungen mit Schul-
klassen zum Thema Fließgewässer und Kiesbrüter  
abgehalten. 

2022 ist es gelungen, dass die Naturbetreuenden, 
Behörden, Verbände, Gemeinden, Polizei, 

Bauunternehmen und zahlreiche Schü-
ler*innen thematisch hinsichtlich der 

Kiesbrüter an einem Strang ziehen. 
In dem Zusammenhang herzlichen 
Dank an alle Beteiligten!  
2023 werden wir diese wertvollen 
Kooperationen und Abstim-
mungen im Sinne der Kiesbrüter 
fortführen.

 
 

Im Rahmen der „Besucher-
lenkung Kiesbrüter“ bittet die 

LBV-Gebietsbetreuung um Hinweise, 
wenn beobachtet wird, dass die Betre-

tungsverbote nicht eingehalten werden. 
Hinweise bitte zeitnah an die  

LBV-Gebietsbetreuung:  
 

Tanja König: Tel. 0171/2619208  
oder Felix Steinmeyer  

Tel. 0173/4196515

Flussuferläufer an der Ostrach
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STIFTUNGSKONTO:
Sparkasse Mittelfranken Süd
IBAN: DE79 7645 0000 0000 1800 18
BIC: BYLADEM1SRS

www.stiftung-bayerisches-naturerbe.de
Hier können Sie auch kostenlos unsere Bro-
schüre rund ums Thema Erbschaft und den 
aktuellen Stifterbrief anfordern.

Die Stiftung ist eine gemeinnützige, rechtsfähige, öffentliche Stiftung 
des bürgerlichen Rechts, die durch den LBV als Stifter 2002 ins Le-
ben gerufen wurde. Mit den Erträgen fördern sie langfristige Arten- 
und Biotopschutzmaßnahmen.

So können Sie der Stiftung und auch dem LBV helfen:

ZUSTIFTUNGEN
Ihre Zustiftung erhöht unser festes Stiftungskapital und damit
die hieraus erzielten Erträge, die Projekten des LBV zugutekommen. 
Zustiftungen können gesondert steuerlich geltend gemacht werden.

SPENDEN
Ihre steuerlich absetzbaren Spenden können wir sofort für unsere 
Naturschutzprojekte verwenden.

STIFTERDARLEHEN
Sie gewähren der Stiftung ein unverzinsliches Darlehen für die Dau-
er von mindestens einem Jahr! Das Darlehen sichern wir für Sie über 
eine Bankbürgschaft ab. Mit den Erträgen aus der Anlage fördern 
wir Naturschutzmaßnahmen. 

ERBE UND VERMÄCHTNIS
Für den Fall des Todes setzen Sie die Stiftung als Erbe ein oder lassen 
ihr ein Vermächtnis zukommen. Sie können hier auch Immobilien 
oder Grundstücke übertragen.

UNTERSTIFTUNG ODER TREUHANDSTIFTUNG 
Bei Ihrer eigenen Unterstiftung (ab 50.000 €) bestimmen Sie selbst 
den Zweck und den Namen der Stiftung. Sie hat einen eigenen Sta-
tus der Gemeinnützigkeit und unterliegt der Prüfung durch das zu-
ständige Finanzamt. Sie werden durch uns als Treuhänder von allen 
Formalitäten  und der Verwaltungsarbeit befreit. 

Gerhard Koller
Beauftragter der  
Stiftung Bayerisches Naturerbe
Tel.: 09174-4775-7010
E-Mail: gerhard.koller@lbv.de 

Für alle Fragen stehen wir Ihnen immer zur Verfügung:

Dr. Rüdiger Dietel
Vorsitzender des Vorstandes
Stiftung Bayerisches Naturerbe

FO
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RM

Besuchen Sie uns auf 
www.stiftung-bayerisches-naturerbe.de

Jetzt die LBV-Stiftung Bayerisches Naturerbe unterstützen!
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Schafbeweidung Ahegg
Ferdinand Fehler

Seit dem Frühjahr 2022 werden zwei der LBV-Flächen bei 
Ahegg, Buchenberg mit Ouessant-Schafen beweidet. Eine 
der beiden Flächen wurde zuvor einmal im Jahr gemäht, 
die andere lag über Jahrzehnte brach. Bei der Schafrasse 
handelt es sich um eine französische Zwergschafrasse, die 
besonders leicht und bodenschonend ist. Durch die Be-
weidung konnte die langjährige und bereits verbuschende 
Brache wieder in die Pflege aufgenommen werden, wodurch 
Blühpflanzen wieder die Chance bekommen zu keimen. 
Zudem bringen die Tiere in ihrem Fell und im Kot Pflanzen-
samen mit und tragen somit zur Artenanreicherung bei; 
dieser Prozess nennt sich Zoochorie. Darüber hinaus legen 
Insekten ihre Eier in den Schafkot ab, was wiederum Vögel 
zur Nahrungssuche, v.a. nach Insektenlarven anlockt.  
Der ehrenamtliche Flächenbetreuer vor Ort ist Bernd Klein-
schrod aus Eschach, das Flächenmanagement läuft über  
Ferdinand Fehler in der Geschäftsstelle. 
 
Mit dem Schafhalter Stefan Wiedemann aus Ahegg, der 
auch selbst LBV-Mitglied ist, hat die Kreisgruppe einen sehr 
umsichtigen und freundlichen Beweider gewinnen können, 
der immer gerne bei seiner Beweidung auf die Belange des 
Naturschutzes Rücksicht nimmt.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort                                                             e-mail

Geburtsdatum, Beruf                                                             Telefon

Datum, Unterschrift
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Mein Jahresbeitrag (bitte ankreuzen)

Einzelmitglied............................................. ab* 48,- €

Person mit geringem Einkommen
(Selbsteinschätzung, auf Antrag) .................. ab 22,- €

Familie mit Kindern bis 18 J. ...................... ab  54,- €

Familie mit geringen Einkommen
(Selbsteinschätzung, auf Antrag) ......................  ab    30,- €

Jugendlicher, Student, Schüler, 
Lehrling, FÖJ, BFD etc. ..............................   ab    22,- €

Fördermitglied ...........................................   ab 130,- €
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Ich ermächtige den LBV, Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom LBV auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

 IBAN

 BIC / Kreditinstitut 

 Datum                                                           Unterschrift*

 Jahresbeitrag €                                           Spende €  

Ja, ich unterstütze den Naturschutz 
und werde Mitglied beim LBV!

Lastschrift für die Natur - Ihr Vorteil:
Weniger Kosten beim Zahlungsverkehr, mehr Mittel für die Naturschutzarbeit des 
LBV - Sie sparen sich Belege, Porto, den Gang zur Bank, Terminkontrolle und ggf. 
sogar Gebühren! Sie können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit 
Ihrem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Sie können Ihre Einzugsermächtigung 
jederzeit kündigen.

Unterstützen Sie unsere Arbeit 

durch eine Mitgliedschaft!
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Jahresheft_Mitgliedsformular.indd   1 07.03.2018   12:32:35
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ANTWORT

LBV Kreisgruppe Kempten/Oberallgäu
Falkenweg 1
87463 Dietmannsried

FREUNDE
für die Natur!

Ihre Garantie: Der LBV erhebt und verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich für Vereinszwecke. Dabei werden 
Ihre Daten - ggf. durch Beauftragte - auch für LBV-eigene Informations- und Werbezwecke verarbeitet und genutzt. Eine Weiter-
gabe an Dritte erfolgt nicht. Dieser Verwendung Ihrer Daten kann jederzeit schriftlich oder per E-mail an mitgliederservice@lbv.de 
widersprochen werden.

Bitte im Fensterkuvert senden an: Weitere Familienmitglieder 
für die LBV-Familienmitgliedschaft:

Ehepartner, Geburtsdatum

1. Kind, Geburtsdatum

2. Kind, Geburtsdatum

3. Kind, Geburtsdatum

 Auf Neumitglieder wartet ein attraktives                 Begrüßungsgeschenk!   

Jahresheft_Mitgliedsformular.indd   2 07.03.2018   12:32:35

Nicht verpassen: unsere Webcams  
bei Meise, Star, Turmfalke und Co.  
auf www.lbv-kempten-oberallgaeu.de
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Alle Vögel  
sind schon da

Bestimmt ist das Projekt mittlerweile auch in den 
Kreisgruppen bekannt – denn seit Herbst 2017 hat der 
LBV bayernweit in bisher gut über 200 Seniorenheimen 
Vogelfutterstationen aufgestellt, Vorträge gehalten und 
Informations- und Beschäftigungsmaterial für die Vogel-
beobachtung zur Verfügung gestellt. Auch für das Jahr 
2023 werden Seniorenheime gesucht, die sich an der 
(vollumfänglich geförderten) Maßnahme beteiligen. In 
Schwaben wird die Projektleiterin Kathrin Lichtenauer 
von den LBV-Referentinnen Dagmar Blacha, Lena Heuß 
und Monika Schirutschke unterstützt. 
 

Worum es geht: Das Projekt ist  
eine Präventionsmaßnahme
Naturbeobachtung macht Freude, und nicht nur deswegen 
ist das LBV-Projekt „Alle Vögel sind schon da“ eine Prä-
ventionsmaßnahme für Bewohnerinnen und Bewohner 
vollstationärer Pflegeeinrichtungen. Denn damit wird deren 
persönliches Wohlbefinden und die Lebensqualität ver-
bessert, aber auch Motivationsanreize für mehr Bewegung 
geschaffen und ihre kognitiven Ressourcen gestärkt. Dies 
hat sich auch in einer wissenschaftlichen Studie bestätigt. 

Die Grundidee ist ganz einfach
Da für die Bewohnerinnen und Bewohner vollstationärer 
Pflegeeinrichtungen der eigene Weg in die Natur oft nicht 
mehr möglich ist, wird über das Aufstellen von ganzjährig 
betriebenen Futterstationen ein Stück Natur vor das Fenster 
geholt. Dazu wird in den Heimen ein sogenanntes „Vogel-
fenster“ eingerichtet, ein gemütlicher Sitzplatz, von dem aus 
man eine gute Sicht auf die gefiederten Gäste hat.

… mehr als „nur“ beobachten
Das Thema „Vogelbeobachtung“ bietet viele Impulse, die für 
die Beschäftigungsangebote in Einzel- oder Gruppenakti-
vierungen genutzt werden können. Gemeinsames Singen, 
Spielen oder Basteln rund um das Thema „Vögel“ hält die 
Vogelbeobachtung im Heim lebendig. Die teilnehmenden 
Heime bekommen dafür eine Stationskiste mit vielen, 
teils eigens für diese Präventionsmaßnahme entwickelten 
Materialien.

Finanziell ermöglicht wird das Projekt durch die Förderung 
von Pflegekassen (derzeit die AOK Bayern, die Knappschaft 
und die SVLFG) und der LBV-Stiftung Bayerisches-Naturerbe. 
 

Was heißt das für die Kreisgruppe und 
wie ist Unterstützung möglich?
Wie bisher werden die Kreisgruppen informiert, wenn 
ein Heim im Landkreis am Projekt teilnimmt. Aber es darf 
vorher Werbung gemacht werden – Flyer zum Projekt sind 
jederzeit über Kathrin Lichtenauer erhältlich und stehen als 
Download auf der Homepage bereit. Sehr schön wäre auch 
eine Nachbetreuung der Heime durch Ehrenamtliche vor 
Ort. Nichts Aufwendiges! Aber vielleicht mal vorbeischauen, 
vielleicht ein gemeinsames Vogelzählen zur Stunde der 
Gartenvögel oder ein kurzer Vortrag zum Vogel des Jahres.
 
Infos zum Mitmachen oder Bewerbungsverfahren  
über www.lbv.de/allevoegel und natürlich jederzeit bei 
Kathrin Lichtenauer (allevoegel@lbv.de).  
Bereits teilnehmende Heime sieht man auf der Karte 
auf der Homepage.

Vogelbeobachtung in vollstationären Einrichtungen



 

Das Auerhuhn als Schirmart  
naturnaher Bergwälder
Als größter Vertreter der heimischen Raufußhühner ist 
das Auerhuhn ein typischer Bewohner der nördlichen 
Nadelwälder sowie unserer höheren mitteleuropäischen 
Gebirgswälder. Doch während es in der Taiga ein riesiges, 
von Skandinavien bis nach Ostsibirien reichendes Verbrei-
tungsgebiet besitzt, sind die Lebensräume in Mitteleuropa 
natürlicherweise auf die Nadelmischwälder der Gebirgs-
lagen beschränkt und damit stark zersplittert. In Bayern 
verteilen sich die verbliebenen Bestände auf die höheren 
Gebirgslagen im Bayerischen Wald, eine kleine Restpopula-
tion im Fichtelgebirge sowie ein breites Band des Alpenbo-
gens zwischen Allgäu und Berchtesgaden. Einzeltiere sind 
auch noch aus dem Nürnberger Reichswald bekannt. Der 
bayerische Gesamtbestand wird nach dem Brutvogelatlas 
von 2012 (RÖDL et al.) auf 1200 – 1800 Individuen geschätzt. 
Dass aber allein im Bereich des Bayerischen Waldes bei 
genetischen Untersuchungen in den letzten Jahren fast 
600 Individuen zweifelsfrei nachgewiesen wurden, legt den 
Schluss nahe, dass der Gesamtbestand bisher wohl deutlich 
unterschätzt wurde.
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Start des bayernweiten Auerhuhn- 
Monitorings – auch im Oberallgäu

Das Auerhuhn ist der größte Hühnervogel in Europa. 
Als „Urviech“ und bayerischer Charaktervogel gilt es seit 
langem als Flaggschiff-Art des Naturschutzes im Bergwald. 
Trotz hoher Sympathiewerte ist Tetrao urogallus in der natio-
nalen Roten Liste als „vom Aussterben bedroht“ eingestuft, 
sowohl Kurzzeit- als auch die Bestandestrends sind durch-
weg negativ. Bayern beherbergt den allergrößten Teil der 
verbliebenen deutschen Populationen und trägt daher eine 
große Verantwortung für diesen Waldvogel. Das Auerhuhn 
ist aber nicht nur national geschützt, sondern auch nach 
EU-Recht als Art der Europäischen Vogelschutz-Richtlinie. 
Aufgrund der europäischen Vorgaben muss die zuständige 
Forstverwaltung die Trendentwicklung des Auerhuhns alle 
6 Jahre an die EU melden. Daher startete die Bayerische 
Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF) 2022 ein 
bayernweites Monitoring für diese geschützte Art.  
Als Koordinator für dieses neue Verfahren durfte ich dieses 
spannende Projekt von Anfang an mit begleiten und gestal-
ten. Im folgenden Artikel soll neben allgemeinen Informa-
tionen zur Art und zum Ablauf in Bayern speziell auch der 
Blick auf die Situation des Auerhuhns im Oberallgäu und 
die Erfahrungen beim Monitoring in unserem Landkreis 
gerichtet werden. 

Boris Mittermeier
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Als Taigawaldbewohner ist das Auerhuhn an eher lichte, 
großflächige und damit störungsarme Nadelmischwälder 
angepasst, die in den hochmontanen Bereichen der Alpen 
ab einer Höhe von ca. 1200-1300m ausgebildet sind. Es be-
nötigt als anspruchsvoller Spezialist neben hohen Anteilen 
an Heidelbeersträuchern (als bedeutendster Nahrungs-
pflanze) und proteinreicher Insektennahrung (für die ersten 
Lebenswochen der Küken) auch wichtige Habitatstrukturen 
wie Sandbadestellen oder aufgeklappte Wurzelteller, an 
denen die lebenswichtigen Magensteinchen zur Verdauung 
aufgenommen werden. Vor allem aber braucht es viel Ruhe. 
Die in den letzten Jahren räumlich wie zeitlich zunehmenden 
Freizeitaktivitäten in den Lebensräumen der Raufußhüh-
ner, wie Schneeschuh- und Skitouren, Geocaching, eBiken 
oder Nachtwanderungen wirken sich daher als gravierende 
Störungen negativ auf die Bestände aus.
Wegen der vielfältigen Anforderungen an sein Habitat, der 
Störungsempfindlichkeit und der großen Raumansprüche, 
kann das Auerhuhn auch als „Schirmart“ für die Artenge-
meinschaft dieser naturnahen Bergwälder bezeichnet wer-
den. Maßnahmen zu seinem Schutz kommen daher auch 
einer Vielzahl montaner Arten mit ähnlichen Ansprüchen 
zugute, wie zum Beispiel Dreizehenspecht, Raufußkauz oder 
Ringdrossel. Dem Auerhuhn kommt deshalb als Leitart des 
Naturschutzes im Bergwald ein sehr hoher Stellenwert zu.
 
 

Auerhuhn-Management in Bayern
Das Auerhuhn ist im Anhang I der Vogelschutzrichtlinie der 
EU gelistet und gilt auch nach dem Bundesnaturschutzge-
setz als streng geschützte Vogelart. Wie bei anderen Arten, 
die eine besonders enge Bindung an Wälder haben, liegt 
auch hier die Zuständigkeit bei der Bayerischen Forstver-
waltung. Daher wurde das Auerhuhn in den letzten 15 
Jahren in 16 bayerischen Vogelschutzgebieten (SPA-Gebiete) 
auf insgesamt 232.000 Hektar durch Personal der Forst-
verwaltung kartiert und bewertet – so ist ein enormer und 
wertvoller Datenschatz entstanden, der in die jeweiligen 
Managementpläne einfloss und so zum langfristigen Schutz 
der Art beiträgt. 

In allen kartierten SPA-Gebieten wurden zudem mithilfe 
von fernerkundlichen Methoden insgesamt 16.000 Hektar 
wertvoller Vorrangflächen für das Auerhuhn ausgewiesen, 
in denen besondere Erhaltungsmaßnahmen ergriffen wer-
den. So sollen in diesen Kernhabitaten Störungen im Winter 
sowie zur Brut- und Aufzuchtszeit vermieden werden, Zäune 
als potentielle Gefahrenquelle (Kollisionsgefahr) abgebaut 
oder farblich markiert und über waldbauliche Maßnahmen 
auerhuhnfreundliche, lichte Strukturen erhalten werden.
2021 wurde von der LWF auf Grundlage der bisherigen 
Nachweise in den Vogelschutz-Gebieten ein „Habitatmodell“ 
erarbeitet, das für den gesamten bayerischen Alpenraum 
die potentiell geeigneten Auerhuhn-Lebensräume darstellt. 
Dieses Modell erlaubt es, aufgrund von Geländestrukturen 
(z.B. Geologie, Höhenlage, Hangneigung etc.) eine relative 
Vorkommens-Wahrscheinlichkeit für das Auerhuhn in 
den bayerischen Alpen anzugeben und war dadurch auch 
Grundlage für die Auswahl der Probeflächen des 2022 
gestarteten Monitorings. 

Im Staatswald integrieren die Bayerischen Staatsforsten 
(BaySF) schon seit vielen Jahren das Auerhuhn-Manage-
ment in ihre forstlichen Bewirtschaftungspläne. So ist in 
der offiziellen „Richtlinie für die Waldbewirtschaftung im 
Hochgebirge“ dem Auerhuhn ein eigenes Kapitel gewidmet, 
in dem detailliert beschrieben wird, wie die nötigen lichten 
Strukturen im Bergwald über waldbauliche Maßnahmen 
geschaffen bzw. erhalten werden sollen. Exemplarisch und 

 Schulung der Kartierer bei Pfronten
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vorbildlich wird dies beispielsweise im Forstbetrieb Sont-
hofen (Forstrevier Sonthofen West) von Revierleiter Hubert 
Heinl umgesetzt.  Hier ist in den Kerngebieten zwischen 
Balderschwang und Gunzesried die komplette Waldbewirt-
schaftung auf die Belange des Auerhuhns ausgerichtet. 
So werden beispielsweise größere Flächen in Hiebsruhe 
gestellt, dichtere Bereiche gezielt aufgelichtet, die als 
Winternahrung wichtige Weißtanne gefördert und bei zu 
starkem Wachstum der Heidelbeere punktuell gemulcht, 
um langfristig ein optimales Habitatmosaik für die Hühner 
zu schaffen. 

Schließlich gibt es bereits seit einigen Jahren das verwal-
tungsübergreifende Projekt „Raufußhuhnschutz in Bayern“, 
bei dem das Bayerische Landesamt für Umwelt (LfU), LWF, 
BaySF und Forstverwaltung alljährlich gemeinsame Fort-
bildungen für Revierleiter zum Thema Auerhuhn anbieten 
– die regelmäßig auf große Resonanz stoßen. Außerdem 
wurde in gemeinsamer Co-Produktion 2019 die informative 
Broschüre „Raufußhühner – Begreifen, bestimmen, bewah-
ren“ herausgegeben. 
 

Das Monitoring –  
Grundlagen und Ablauf
Die LWF als federführende Landesanstalt der zuständigen 
Forstverwaltung hat 2022 ein Konzept für ein langfristiges, 
bayernweites Monitoring des Auerhuhns erarbeitet. Das 
Monitoring beschränkt sich dabei nicht auf FFH- und Vogel-
schutz-Gebiete, sondern wird – wie von der EU gefordert 
– im gesamten Verbreitungsgebiet des Auerhuhns in Bayern 
durchgeführt. Künftig soll dadurch alle 3 Jahre die Entwick-
lung der Populationen wie auch der Lebensräume dieser Art 
in Bayern dokumentiert werden. 

Wegen der komplexen Arenabalz des Auerhuhns ist eine 
herkömmliche Revierkartierung wie bei anderen Vogel-
arten nicht möglich. Da sich junge Hähne meist nur recht 
versteckt am Rande der Balzplätze aufhalten und oft den 
Standort wechseln, sind auch die althergebrachten Balz-
platz-Zählungen zum einen ungenau und zum anderen sehr 
störungsintensiv für die sensiblen Vögel. 

Daher musste für das Monitoring ein anderes Verfahren 
angewandt werden. Man entschied sich deshalb für ein 
Verfahren, das an die von Prof. Dr. Ilse Storch aus Freiburg 
entwickelte Stichproben-Inventur (STORCH, 1999) angelehnt 
ist. Dabei werden im 200x200-Meter-Raster in einem Radius 
von 5 Metern um festgelegte Probepunkte direkte und indi-
rekte Nachweise (wie Losung, Federn, Sandbadeplätze) do-
kumentiert, zusätzlich erfolgt auch eine Aufnahme wichtiger 
Habitatstrukturen im 20-Meter-Radius, wie beispielsweise 

Alter und Baumartenanteile des aufstockenden Bestandes 
oder der Deckungsgrad der Heidelbeere. Dadurch lassen 
sich auch negative Entwicklungen in den Biotopen frühzei-
tig erkennen, um effektiv gegensteuern zu können. Auch 
direkte Beeinträchtigungen wie nicht verblendete Wild-
schutzzäune oder intensiv genutzte Forstwege im Umfeld 
der Punkte werden aufgenommen. 

Dieses Verfahren hat sich bereits bei der Kartierung des  
Auerhuhns in den Vogelschutzgebieten bewährt und ermög-
licht zumindest in begrenztem Umfang auch erste Verglei-
che zwischen Kartierungs- und Monitoring-Ergebnissen.
Um die Störungen für die Vögel so gering wie möglich zu 
halten, erfolgen die Aufnahmen erst nach Ende der sen-
siblen Aufzucht-Zeiten zwischen Anfang August und Ende 
Oktober. Die besonders in der ersten Hälfte dieser Spanne 
einsetzende Vollmauser erhöht zudem deutlich die Chance 
von Federfunden. 

Neben dem verpflichtenden Monitoring sollen die Aufnah-
men auch dazu dienen, gemeinsam mit externen Experten 
ein Netzwerk zum Schutz des Auerhuhns zu etablieren. 
Im Juni und Juli 2022 wurden daher bei vier bayernweiten 
Schulungen neben erfahrenem Forstpersonal auch Kollegen 
aus der Naturschutzverwaltung, GebietsbetreuerInnen und 
RangerInnen, Mitglieder von Verbänden sowie engagierte 
Studenten und Privatpersonen durch LWF-Experten in 
die Methodik des Monitorings eingewiesen. Das Interesse 
und die Motivation aller Beteiligten waren dabei erfreulich 
hoch – eine gute Voraussetzung, um die Akzeptanz des 
Verfahrens zu erhöhen und die Rolle der Forstverwaltung 
im Waldnaturschutz zu stärken.   
 

Auerhuhn
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Flächenauswahl in Bayern  
und im Oberallgäu
Um die wesentlichen, potentiell überlebensfähigen Popula-
tionen über das Monitoring abzudecken, wurden im Fichtel-
gebirge (4 Flächen), im Bayerischen Wald (6), in Schwaben 
(12) und in Oberbayern (33) insgesamt 55 Monitoringflächen 
mit jeweils 30 Stichprobenpunkten angelegt. Dabei liegen 
die Flächen sowohl innerhalb wie auch außerhalb von 
kartierten Vogelschutzgebieten. Im Fichtelgebirge, dessen 
isolierte Rest-Population besonders bedroht ist, wurde 
das Monitoring-Raster entsprechend verdichtet, die zu-
sätzlichen Punkte wurden von Studenten und engagiertem 
Personal des LBV Oberfranken aufgenommen. Um exaktere 
Daten über die verbliebene Populations-Höhe und -struktur 
zu erhalten, wurden in diesem Bereich auch Proben (Fe-
dern, Losung) gesammelt, die aktuell genetisch analysiert 
werden.
Auf diese Weise wurden im letzten Jahr durch bayernweit  
66 KartiererInnen insgesamt 2.371 Stichprobenpunkte 
aufgenommen.

Auch im Allgäu wurden alle wichtigen Verbreitungsgebiete 
über 12 Monitoringflächen erfasst, davon liegen 8 im 
Landkreis Ober- und 4 im Landkreis Ostallgäu. Im Oberall-
gäu wurden dabei besonders die beiden Kernlebensräume 
des Auerhuhns zwischen Gunzesried und Rohrmoos sowie 
im Großen Wald zwischen Burgberg und Wertach entspre-
chend abgedeckt.
Da im Allgäu der Anteil an Staatswäldern an der Waldfläche 
im Vergleich etwa mit Oberbayern eher gering ist, kann 
es als sehr erfreulich bezeichnet werden, dass sich auch 
mehrere private und kommunale Waldbesitzer am Auer-
huhn-Monitoring beteiligen.  

Weiterführende Links:

Broschüre Raufußhühner: Begreifen – bestimmen – bewahren
(www.lwf.bayern.de/service/publikationen/sonstiges/234636/ 
index.php)
Waldnaturschutz in Vogelschutzgebieten – LWF-aktuell 76
(www.lwf.bayern.de/biodiversitaet/natura2000/016763/index.php)
Artensteckbrief Auerhuhn
(www.lbv.de/ratgeber/naturwissen/artenportraits/detail/auer-
huhn/)
Literatur-Tipp zum Thema Raufußhühner
(www.aula-verlag.de/shop/auerhuehner-co/)

Dieses Engagement der betroffenen Grundeigentümer ist 
keine Selbstverständlichkeit und verdient große Anerken-
nung.
Für die Aufnahmen im Sommer und Herbst 2022 konnten 
neben Forstpersonal der entsprechenden Ämter für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) sowie der Fachstel-
le Waldnaturschutz auch Mitarbeiter des Alpiniums Ober-
maiselstein, der Bayerischen Staatsforsten sowie der Stadt 
Immenstadt gewonnen werden, so dass auch im Allgäu ein 
breit aufgestelltes Netzwerk zum Schutz des Auerhuhns 
entwickelt werden konnte. 

Erste Erfahrungen und Ausblick
Auch wenn mit genauen Ergebnissen voraussichtlich erst im 
April dieses Jahres zu rechnen ist, lassen sich doch bereits 
jetzt erste Erfahrungswerte darstellen: So hat sich die Koo-
peration der zuständigen Forstverwaltung mit Naturschutz-
stellen, -verbänden, Grundeigentümern und engagierten 
Privatpersonen bestens bewährt – trotz hohem Aufwand 
konnten neben den verpflichtenden Soll-Flächen bayernweit 
auch nahezu alle Kann-Flächen (bis auf eine) aufgenommen 
werden. Dieses breit aufgestellte Netzwerk sorgt zudem für 
eine hohe Akzeptanz und Transparenz des beschriebenen 
Verfahrens.
Und schließlich lässt – basierend auf den eigenen Erfah-
rungen und den gesichteten Aufnahmebögen der Kolle-
gInnen – die hohe Zahl an Nachweisen in den Oberallgäuer 
Monitoringflächen zumindest die Hoffnung aufkommen, 
dass das Auerhuhn bei uns eine gute Zukunftschance hat.
In den nächsten Wochen wird die Aufbereitung und genaue 
Auswertung der Daten an der LWF abgeschlossen – die 
Ergebnisse des ersten Monitoring-Durchgangs in Bayern 
werden bereits mit Spannung erwartet. Im Allgäu sicher 
nicht zuletzt auch im Hinblick auf ihre Einbindung in aktuell 
laufende Besucherlenkungs-Konzepte…

Steuerfeder der Auerhenne
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09174-4775-7023

naturshop@lbv.de

Wetterfeste 
Kinderstube im 

Holzbetonkorpus
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Kinderstube XL 
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Insekten- 
Appartement 

aus Lärchenholz
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Blume

Wildbienenhaus
CeraNatur

NEU
Insektenstation
mit Ständer

BRING LEBEN IN 
   DEINEN GARTEN!

lbv-shop.de

Futter 
Sommermischung 
Energiefutter

Alles für  
Insekten

Starenkasten 
aus Holz

Nistkästen aus 
atmungsaktivem 
Holzbeton. 

Alle  
Nistkästen 

Insektenhotel 
Villach aus 
Eschenholz

NISTHILFEN FÜR VÖGEL UND INSEKTEN
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lbv-shop.de

Futter 
Sommermischung 
Energiefutter

Alles für  
Insekten

Starenkasten 
aus Holz

Nistkästen aus 
atmungsaktivem 
Holzbeton. 

Alle  
Nistkästen 

Insektenhotel 
Villach aus 
Eschenholz

NISTHILFEN FÜR VÖGEL UND INSEKTEN

Veranstaltungen und Termine
LBV-Kreisgruppe Kempten-Oberallgäu  2022/23

 

 

 

Vog(e)lstimmenwanderungen 
Hans Vogl – LBV Kreisgruppe Kempten-Oberallgäu

Wir lernen unsere einheimischen Vögel an ihrem Gesang zu bestimmen. 
In Begleitung von Erwachsenen sind auch Kinder herzlich eingeladen.

 
Termin: Sonntag 30.04.2023    Zeit: 7:00 bis 9:00 Uhr 
Treffpunkt: Rohrachtal an der Abzweigung nach Lausers

Termin: Sonntag 21.05.2023    Zeit: 7:00 bis 9:00 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Illerstau Wassserai/Altusried

Vogelstimmenexkursion für Frühaufsteher
Auf der Suche nach dem Braunkehlchen 
Felix Steinmeyer

Felix Steinmeyer, Gebietsbetreuer beim LBV im Oberallgäu versteht ihre Sprache  
und erkennt sie am Gesang. Gemeinsam mit Gebietsbetreuerin Isolde Miller vom  
BN im Landkreis Lindau belauschen wir die Vögel im Sinswanger Moos, ein sehr  
abwechslungsreiches Moorgebiet das in beide Landkreise hineinreicht.

Termin: Sonntag, 07.05.2023   Zeit: 06:30 bis 18:00 Uhr  
Treffpunkt: Oberstaufen Ludwig-Maier-Weg, Festplatz

Anmeldung erforderlich!

LBV Frühlingsforscher – Ein Familienausflug mit Brotzeit 
Monika Schirutschke (LBV) und Barbara Gläser (IGOMa & LBV) 
 
Wir spitzen unsere Ohren und hören was die Vögel zu sagen haben, wir riechen an den  
Frühlingsblumen und beobachten Kleintiere am Wegesrand. Als Forscher:innen  
dokumentieren wir natürlich unsere Ergebnisse und besprechen diese im Anschluss  
bei einem gemeinsamen Frühstück. Jeder bringt Belag mit und was er sonst frühstücken 
möchte und die IG OMa besorgt Semmeln, Brezen und Getränke.

Termin: Sonntag, 07.05.2023   Zeit: 07:30 bis 10:00 Uhr  
Treffpunkt: Bahnhof Martinszell, IGOMa, Oberdorfer Bahnhofstraße 7, 
                        87448 Waltenhofen/Oberdorf

Anmeldung bis Donnerstag, 04.05. erforderlich!

Infos bei Hans Vogl  
Tel.: 08373/987244 oder 
Mail: hvvogl@t-online.de

Bitte an Fernglas und ange- 
messene Kleidung denken.  
Exkursionen entfallen bei Regen.

Info und Anmeldung unter  
isolde.miller@bund-naturschutz.de 
oder Tel.: 08382-887564

Bitte an Fernglas und ange- 
messene Kleidung denken.  
Exkursionen entfallen bei Regen. 
 

Info und Anmeldung unter  
schwaben@lbv.de 
Tel.: 08331-96677-0

Bitte bei der Anmeldung  
die Anzahl der Erwachsenen  
sowie der Kinder und ihr Alter  
angeben.

Anmeldungen in der Regel unter:  
Telefon 08374 /23 23 556
oder E-Mail:  
info@lbv-kempten-oberallgaeu.de

Legende 
Icons:

Informations- 
Veranstaltung

Diskussion Vortrag Exkursion Arbeitseinsatz Thema 
Vögel

Thema 
Garten

Thema 
Wald



 

Wir basteln für den Star 
Thomas Blodau und Wolfgang Burket (LBV)

Sie möchten gerne dem schillernden Vogel des Jahres 2018 in ihrem Garten  
einen Nistplatz bieten, oder ihren alten Starenkasten ersetzen?

Dann kommen Sie zu unserem Basteltag ins Kempodium. Es reicht etwas  
handwerkliches Geschick, weitere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Unkostenbeitrag für einen Starenkasten: 10 Euro

Gerne können Sie die Kästen auch der Kreisgruppe zur Verwendung spenden,  
wenn Sie selbst keine Möglichkeit zur Anbringung haben.

Termin:      Samstag, 13.05.2023   Zeit: 10:00 – 13:00 Uhr 
Treffpunkt: Kempodium Kempten – Untere Eicherstraße 3, 87435 Kempten

Anmeldung bis  
Samstag, 29.04. erforderlich! 
 
Info und Anmeldung unter  
info@lbv-kempten-oberallgaeu.de

 
Wanderungen ins Reich des Steinadlers
Termine:   immer Samstags von 27.05.2023 bis 30.09.2023   
Zeit:    ab 10:35 Uhr (Busankunft aus Hinterstein) 
Treffpunkt:  LBV-Adlerhütte am Giebelhaus im Hintersteiner Tal

•  Anmeldeschluss: Freitag 12:00 Uhr in der LBV-Bezirksgeschäftsstelle Schwaben, 
 Tel.: 08331-96677-0. Nachrichten, die an einem Freitag nach 12:00 Uhr auf den Anruf- 
 beantworter gesprochen werden, werden erst am darauffolgenden Montag wieder  
 abgehört.  
 Anmeldung ich auch bei der Tourist-Info Bad Hindelang, Tel.: 08324-8920 möglich. 

•  Die Exkursion dauert ca. 2 Stunden (davon reine Gehzeit ca. 60 min.) 

•  Die Wanderung findet ausschließlich auf befestigten Wegen (Teerstraße) statt und ist für   
 Personen jeden Alters geeignet.

•  Es gibt keine Garantie den Adler zu sehen! Die Chancen auf Adlerbeobachtungen sind   
 aber gut, da ein Steinadlerpaar in der Regel am Giebel brütet. Außerdem bestehen sehr   
 gute Chancen Murmeltiere und auch andere Alpentiere zu beobachten.

• Aufgrund der Kooperation mit „Alpinium – Zentrum Naturerlebnis Alpin“ können wir  
 die Führungen kostenlos anbieten. Dies beinhaltet nicht die Kosten für die Anreise mit   
 dem Giebelbus. 

Anmeldung erforderlich! 
 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Es können sich Einzel- 
personen oder Gruppen  
anmelden.  
Exkursionen finden ab  
einer Teilnehmerzahl von  
5 Erwachsenen statt.

 
 „Die Vogelarten der Flüsse und Auen“ 

Vogelstimmen-Exkursion an der Iller in Seifen  
Felix Steinmeyer, LBV-Gebietsbetreuer

Der Ornithologe und LBV-Gebietsbetreuer Felix Steinmeyer lädt zu einer Vogelstim-
men-Exkursion im Seifener Becken ein. Auf einem Spaziergang entlang der Iller hoffen 
wir auf viele spannende ornithologische Entdeckungen. Neben den optischen Merk-
malen widmen wir uns dabei insbesondere auch der Bestimmung der artspezifischen 
Gesänge und Rufe. Die Tour ist sowohl für interessierte Anfänger als auch für fortge-
schrittene Vogelbeobachter geeignet. In Begleitung von Erwachsenen sind auch Kinder 
herzlich eingeladen.

Termine:      Montag, 24.04.2023 & Samstag, 20.05.2023    
Zeit:               06:30 bis ca. 09.00 Uhr  
Treffpunkt: Öffentlicher Parkplatz Betriebsgelände Bosch Seifen 
Strecke:       Einfacher Weg entlang des Iller Dammes (ca. 2,5 km).

Anmeldung erforderlich!

Info und Anmeldung unter  
felix.steinmeyer@lbv.de 
 
Sollte die Exkursion wetterbedingt 
entfallen, werden angemeldete  
Teilnehmer am Vorabend informiert.  
 
Bei Rückfragen erreichen Sie  
den Exkursionsleiter unter  
mobil 0173-4196515.
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Wir töpfern für Wildbienen 
Thomas Blodau und Wolfgang Burket (LBV)  

Insektenhotels müssen artgerecht gemacht sein. Häufig sind die angebotenen  
Nisthilfen für unsere Wildbienen aber wenig bis gar nicht geeignet.

Bewährt haben sich Nisthilfen aus Ton, die formschön und langlebig sind.

Wenn Sie über etwas handwerkliches Geschick verfügen und unsere Wildbienen  
unterstützen möchten, machen Sie bei unserer Töpfer-Aktion im Kempodium mit!

Gerne können Sie die Wildbienen-Steine auch der Kreisgruppe zur Verwendung  
spenden, wenn Sie selbst keine Möglichkeit zur Anbringung haben.

Termin:         Samstag, 10.06.2023             Zeit: 10:00 bis 13:00 
Treffpunkt: Kempodium Kempten, Untere Eicherstraße 3, 87435 Kempten 
 
Im Anschluss an die Aktion dürfen wir den Grill auf dem Freigelände nutzen. 
Wer mitgrillen möchte, bitte eigene Verpflegung mitbringen. Getränke können  
im Kempodium gekauft werden.

Anmeldung bis  
Samstag, 03.06.2023 
erforderlich

Info und Anmeldung:  
info@lbv-kempten-oberallgaeu.de

Unkostenbeitrag für einen  
Wildbienen-Stein: 15 Euro

In Begleitung von Erwachsenen  
sind auch Kinder herzlich  
eingeladen.

 
  „Die Vogelarten des subalpinen Bergwaldes“

Vogelstimmen-Exkursion zum Wildfräuleinstein  
Felix Steinmeyer, LBV-Gebietsbetreuer

Der Ornithologe und LBV-Gebietsbetreuer Felix Steinmeyer lädt zu einer vogelkund-
lichen Wanderung im Hintersteiner Tal ein. Die Wanderroute zum Wildfräuleinstein 
führt überwiegend durch lockere Nadelholzbestände. Neben den optischen Merkmalen 
widmen wir uns dabei insbesondere auch der Bestimmung der artspezifischen Gesänge 
und Rufe. Die Tour ist sowohl für interessierte Anfänger als auch für fortgeschrittene 
Vogelbeobachter geeignet. In Begleitung von Erwachsenen sind auch Kinder herzlich 
eingeladen.

Termine:      Freitag, 31.03. & Montag, 01.05.2023     
Zeit:               07:00 bis ca. 10:30 Uhr  
Treffpunkt: Parkplatz „Auf der Höh“ in Hinterstein 
Strecke:       Vom Parkplatz geht es über einen Wanderweg zum Wildfräuleinstein        
                 hinauf (ca. 350 hm) und in einer Runde zurück (ca. 5 km).

Anmeldung erforderlich!

Info und Anmeldung:  
Gästeinfo Bad Hindelang,  
Anmeldeschluss bis 16:00  
am Vortag

 
Bei Sturm und Regen entfällt  
die Exkursion. 

Unter fachkundiger Anleitung bauen wir 

artgerechte Nisthilfen im Kempodium
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 Faszination alpiner Lebensraum – eine Exkursion 

mit der LBV-Gebietsbetreuung 
 
Auf einer Wanderung über das Karstplateau „Koblat“ bietet sich die Möglichkeit, die 
Besonderheiten des alpinen Lebensraumes und einige seiner spezialisierten tierischen 
und pflanzlichen Bewohner kennen zu lernen. Als artenreichstes Gebirge Deutschlands 
haben die Allgäuer Hochalpen hier einiges zu bieten.  
Erfahren Sie Spannendes über diese faszinierende Vielfalt und lassen Sie sich von der 
grandiosen Landschaft beeindrucken.

Termin:  Samstag, 17.06.2023  Ganztagestour              
Zeit:  08:15 Uhr – ca. 16:00 Uhr (offizielles Ende am Giebelhaus) 
Treffpunkt:  Nebelhorn Talstation 
Ablauf:  Auffahrt Nebelhorn Talstation – Höfatsblick 
 Wanderung ab Höfatsblick über Koblat und Engeratsgundsee 
 zum Giebelhaus (Ende offizieller Teil) 
 Aufstieg: 195 Hm, Abstieg 1070 Hm;  
 Strecke 9,5 km; reine Laufzeit 4,5 Std.

Selbstständige Rückfahrt mit ÖPNV (Hinterstein, Hindelang, Sonthofen  
bzw. Oberstdorf). Selbstständiger Kartenkauf Nebelhornbahn. 
Kosten für Nebelhornbahn, Giebelbus, ÖPNV Hinterstein – Sonthofen/Oberstdorf 
werden selbst getragen.

Wichtig: 
Eine Einkehr ist erst am Ende der Tour beim Giebelhaus möglich. 
Bitte ausreichend Getränke und Brotzeit einpacken. 
Kondition für eine Ganztageswanderung und für 1000 Hm Abstieg und 
Trittsicherheit auf unebenem Pfad erforderlich! 
Bei sonniger, heißer Witterung bitte Sonnenschutz nicht vergessen  
(wir sind oberhalb der Baumgrenze).

Anmeldung bis am Vortag  
um 16:00 Uhr erforderlich! 
 
Info und Anmeldung:  
Vorab ist eine verbindliche Online-
buchung der Veranstaltung auf 
www.oberstdorf.de oder direkt  
vor Ort in der Gästeinformation  
Tel.: 08322 / 700-0 oder  
info@oberstdorf erforderlich. 

Die Tour entfällt bei Regen und  
bei potenziellem Gewitter.

 

„Juwelen der Bergwiesen“ – Tagfalter  
und botanische Besonderheiten im Oytal 
Die LBV Gebietsbetreuung lädt zu einer naturkundlichen Wanderung ins Oytal bei  
Oberstdorf ein. Die Allgäuer Alpen sind wahre Hotspots der Diversität an Tagfaltern und 
Pflanzenarten. Auf den südexponierten Hängen des Schattenberges möchten wir Ihnen 
die Vielfalt der heimischen Flora und Fauna vorstellen und Sie für dessen deren Schön-
heit begeistern. Neben botanischen Schönheiten und spannenden Schmetterlingen 
hoffen wir auf viele weitere spannende Naturbeobachtungen.

Die Tour ist sowohl für naturkundlich interessierte Anfänger als auch für fortgeschritte-
ne Naturbeobachter geeignet. In Begleitung von Erwachsenen sind auch Kinder herzlich  
eingeladen. 

Termine:       Samstag, 13.05.2023 & Freitag, 09.06.2023   
Uhrzeit:  09:00 – ca. 12:00 Uhr 
Treffpunkt:  Parkplatz „Oybele Festhalle“ in Oberstdorf 
Strecke:        Vom Parkplatz geht es über einen befestigten Weg  
  ins Oytal (ca. 150 hm) und in einer Runde entlang  
  des Oybaches zurück (ca. 6 km).

Anmeldung erforderlich! 
 
Info und Anmeldung:  
Vorab ist eine verbindliche Online-
buchung der Veranstaltung auf 
www.oberstdorf.de oder direkt  
vor Ort in der Gästeinformation  
Tel.: 08322 / 700-0 oder  
info@oberstdorf erforderlich. 

Die Exkursion entfällt  
bei Regen.
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Jahreshauptversammlung
Berichte zu unseren Projekten und Aktivitäten.  
Diskussion und Austausch rund um unsere Kreisgruppen-Arbeit. 
 
Termin:     Montag, 18.09.2023  Zeit: 19:00 bis 22:00 Uhr 
 
Unsere Mitglieder erhalten termingerecht eine gesonderte Einladung.

Wir werden auch rechtzeitig auf unserer Homepage  
über die Veranstaltung informieren.

European BirdWatch - 
Beobachtung des Vogelzuges am Alpenrand
Der LBV lädt zum Höhepunkt des Zuggeschehens zur gemeinsamen Beobachtung 
des Vogelzuges entlang des Alpenrandes ein. Von der Siedel-Alpe oberhalb des 
Alpsees besteht eine ausgezeichnete Übersicht in Richtung des Zugkorridors. 

Im Rahmen der Exkursion werden von dort die überfliegenden Vögel erfasst.  
Der LBV- Gebietsbetreuer Felix Steinmeyer wird den Teilnehmern dabei über den 
Vogelzug in der Region berichten und sie in die visuelle sowie akustische Bestim-
mung der Zugvögel einführen.

Die Tour ist sowohl für naturkundlich interessierte Anfänger als auch für fort- 
geschrittene Naturbeobachter geeignet. Bitte warme Kleidung und Getränke  
sowie –wenn vorhanden – Fernglas, Spektiv und Kamera mitbringen. 
 
Termin:      Sonntag, 01.10.2023  Zeit: 11:00 bis 15.00 Uhr 
Treffpunkt:  Parkplatz „Schlettermoos“ zwischen Zaumberg und Missen. 
 Vom Parkplatz zum Beobachtungspunkt sind es ca. 20 Minuten.

Anmeldung 
erforderlich!

Info und Anmeldung:  
felix.steinmeyer@lbv.de

Sollte die Exkursion  
wetterbedingt entfallen, werden 
angemeldete Teilnehmer am  
Vorabend informiert. 

Bei Rückfragen erreichen Sie  
den Exkursionsleiter unter  
Tel.: 0173 4196515.

 
Heimische Amphibien kennen und schützen
Dr. Andreas von Lindeiner – LBV Landesfachbeauftragter Naturschutz 

In seinem Vortrag „Amphibien in Bayern“, geht der Landesfachbeauftragte  
Naturschutz des LBV, Dr. Andreas von Lindeiner, auf alle heimischen Arten ein  
und stellt diese anhand ihres Aussehens, besonderer Merkmale und Verhaltens- 
weisen vor. 

Der jüngst erschienene Amphibien- und Reptilienatlas für Bayern ermöglicht  
aber mittels aktueller Daten auch einen Überblick über Verbreitung, Gefährdung  
und Schutz der Arten. 

Die neuesten Entwicklungen rund um den Feuersalamander, für den ein landes-
weites Artenhilfsprogramm umgesetzt wird, und ein Überblick über ein Koopera-
tionsprojekt von Naturschutz und Industrie zu „Natur auf Zeit mit Fokus auf die 
Amphibien“ runden den Vortrag ab.

Termin:  
Montag, 02.10.2023 

Zeit: 19:00 bis 21.00 Uhr

Treffpunkt: 
Pfarrsaal Sankt Ulrich 
Schumacherring 65  
87437 Kempten
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Spendenkonto
LBV Kreisgruppe KE/OA  
IBAN: DE78 7335 0000 0320 2191 57 
BIC: BYLADEM1ALG 

Unterstützen Sie unsere 
Arbeit für mehr Arten-
vielfalt im Oberallgäu!

 

 

Der Uhu: Ein Rückkehrer im Aufwind
Christiane Geidel – Artenhilfsprogramm Felsbrüter

Der Uhu als unsere größte heimische Eulenart, ist aufgrund seiner imposanten Erscheinung 
und des charakteristischen Balzrufs vielen Menschen ein Begriff, wenngleich auch nur die 
allerwenigsten bereits einen Uhu in natura beobachten konnten. Christiane Geidel, Koordina-
torin des bayerischen Artenhilfsprogramms Felsbrüter, möchte mit ihrem Vortrag das Leben 
des „Königs der Nacht“ für die Zuhörer erlebbar machen. So werden die Zuhörer ein typisches 
Uhujahr durchleben und dabei Wissenswertes und viele interessante Erkenntnisse rund um 
Biologie, Bestand und Gefährdung der Großeule erfahren.

Bestandserfassung vom „Raegemändle“ (Alpensalamander)
im Allgäu
Brigitta Kraft – Bezirksgeschäftsstelle Schwaben

Vortrag von Brigitte Kraft (Leiterin der Bezirksgeschäftsstelle Schwaben) über diesen faszinie-
renden Schwanzlurch, der seine Jungen lebend zur Welt bringt.

Durch u. a. Zerschneidung seiner Lebensräume durch stark befahrene Wege sowie direkte 
Verluste durch Überfahren ist der Alpensalamander gefährdet.

Biologie, Bestand und Gefährdung der Großeule erfahren.

Termin:  
Montag, 06.11.2023 

Zeit: 19:00 bis 21.00 Uhr

Treffpunkt: 
Pfarrsaal Sankt Ulrich 
Schumacherring 65  
87437 Kempten

Termin:  
Montag, 08.01.2024 

Zeit: 19:00 bis 21.00 Uhr

Treffpunkt: 
Pfarrsaal Sankt Ulrich 
Schumacherring 65  
87437 Kempten



1. Vorsitzender: 

Thomas Blodau 
Sachsenried 6, 87463 Dietmannsried 
Tel.: 08374 / 23 23 556  
tdb@lbv-kempten-oberallgaeu.de

 
2. Vorsitzender:

Karl-Heinz Wagner  
Tel.: 08303 / 565 
kh@lbv-kempten-oberallgaeu.de

 
Schriftführer/Pressearbeit: 

Daniela-Karina Wagner 
Tel.: 08303 / 9 29 43 63 
presse@lbv-kempten-oberallgaeu.de

 
Schatzmeisterin:

Caro Leinweber 
Tel.: 08323 / 9 55 28 48 
kasse@lbv-kempten-oberallgaeu.de 

 

Landesbund für Vogel- und Naturschutz 
Kreisgruppe Kempten-Oberallgäu

Alpsee: Gerhard Honold, Tel. 08327 / 7209, alpsee@lbv-kempten-oberallgaeu.de

Ettensberger Hang: Oliver Scherm, Tel. 08327 / 7209, ettensberg@lbv-kempten-oberallgaeu.de

Felmer Moos: Alfred Karle-Fendt, Tel. 08321 / 26122, karle-fendt@t-online.de

Waltenh. Moos: Karl-Heinz Wagner, Tel. 08303 / 565, wh-moos@lbv-kempten-oberallgaeu.de

Widdumer Weiher: Günther Kirstein, Tel. 08303 / 1328, widdumer@lbv-kempten-oberallgaeu.de

Wolfis Moos: Brigitte Kraft, Tel. 08331 / 96 67 70 oder 08327 / 93 10 99, schwaben@lbv.de

AG-Dohle/Nisthilfen/Turmfalke/Waldkauz: Thomas Blodau s. oben

AG-Fledermaus: Brigitte Kraft, Tel. 08331 / 96 67 70 oder 08327 / 93 10 99, schwaben@lbv.de 

        und Carmen Debronner-Blodau, Tel. 08374 / 23 23 556, fledermaus@lbv-kempten-oberallgaeu.de

AHP-Steinadler: Kilian Weixler, Tel. 08379 / 72 83 30, adler@lbv-kempten-oberallgaeu.de

LBV Bezirksgeschäftsstelle Schwaben Vogelmannstr. 6 - 87700 Memmingen 
Tel.: 08331 / 9 66 77 0 - Fax.: 08331 / 9 66 77 29 - e-mail: schwaben@lbv.de

Flächen-/Projektbetreuer

KassenprüferInnen:           

UIla Wilhelm 
Tel.: 08304 / 50 20

Hans Vogl   
Tel.: 08373 / 987244

Delegierte:

Wolfgang Burket 
w.burket@lbv-kempten-oberallgaeu.de 
 
Annette von Rützen 
a.vruetzen@lbv-kempten-oberallgaeu.de 
 
Carolin Leinweber 
kasse@lbv-kempten-oberallgaeu.de 
 
Michael Walch 
m.walch@lbv-kempten-oberallgaeu.de 
 
Stanislava Walch 
s.walch@lbv-kempten-oberallgaeu.de
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3/4 unserer Wildbienen nisten im Boden. In mühevoll  
gegrabenen Löchern und Röhrensystemen entwickelt sich 
die nächste Bienengeneration.

Ein Sandarium im Garten ist also mindestens so wichtig  
wie ein Insektenhotel.

So schnell und einfach geht ś:

Eine ca. 30 cm tiefe Mulde – etwa eine Spatentiefe – mit 
einer Abmessung von mindestens 50x50 cm ausheben, mit  
UNGEWASCHENEM SAND (z.B. von der Kiesgrube) auffüllen 
und diesen durch Festtreten schichtweise verdichten.

WICHTIG: SPIELSAND IST NICHT GEEIGNET. 

Ein idealer Standort ist die Südseite am Haus oder Garten-
haus, gerne regensicher unter einem Dachvorsprung.  
Sie können vereinzelt bienenfreundliche Stauden einsetzen, 
der größte Teil der Fläche sollte aber offen bleiben. 

Ein Sandarium ohne Blütenangebot in der nächsten  
Umgebung wird allerdings keine Bewohner anziehen.

Eine – kleine – Übersicht  
wildbienenfreundlicher Pflanzen 

für Ihren Garten:

Blutweiderich
Borretsch

Echter Salbei
Ehrenpreis
Eisenkraut
Fetthenne
Fingerhut
Hornklee

Katzenminze
Kornblume

Kriechender Günsel 
Lavendel

Mauerpfeffer
Mohn

Natternkopf
Oregano
Rainfarn

Stockrose
Taubnessel

Thymian
Wegwarte

Wicke (Platterbse)
Wilde Möhre

Winterheide (Erika) 
 

IMMER DARAUF ACHTEN,  
PFLANZEN MIT UNGEFÜLLTEN  

BLÜTEN VERWENDEN!

Auen-Sandbiene

Ein Sandarium  
für Wildbienen anlegen



Bildnachweise 
Michael Walch: Titelbild 
Birgit Helbig: S. 4, S. 35 großes Bild 
Wolfgang Burket: S. 5  
Thomas Blodau: S. 6 oben, S. 7, S. 8, S. 12 
Michael Schödl: S. 9 unten, S. 10 
Fischereiverein: S. 13 oben 
Andreas Hartl (LBV-Bildarchiv): S. 13 Mitte 
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Traditions & Familien-Bäckerei 

fair         regional         nachhaltig 

 


